
Fördermaßnahme
Mit ReWaM förder das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) seit 
dem Jahr 2015  insgesamt 15  Verbundprojekte  und  ein  begleitendes Vernetzungs- 
und Transfervorhaben. Der Förderzeitraum  der  Projekte  endet  in  2018  bzw.  2019.  
ReWaM  ist  Teil  des  BMBF-Förderschwerpunktes  „Nachhaltiges  Wassermanage-
ment“  (NaWaM)  im  BMBF-Rahmenprogramm  „Forschung  für Nachhaltige  Ent-
wicklung“  (FONA3). ReWaM untersetzt das NaWaM-Themenfeld „Wasser und  
Umwelt“ mit praxisorientierter Forschung.

Regionales Wasserressourcen-Management für den 
nachhaltigen Gewässerschutz in Deutschland (ReWaM)

Kontakt
Bundesanstalt für Gewässerkunde 

Dr. Berenike Meyer, Dominik Rösch  
Transfer- und Vernetzungsprojekt ReWaMnet  

rewamnet@bafg.de | www.bmbf.nawam-rewam.de

AUS DER FORSCHUNG IN DIE PRAXIS 
Wachsende Städte, Landnutzungsänderungen und der Klimawandel: Die Wasserwirtschaft steht vor vielfältigen Herausforde-
rungen und benötigt neue Konzepte für den Erhalt und die nachhaltige Nutzung und Bewirtschaftung der Wasserressourcen in 
Deutschland. Vor diesem Hintergrund brachte das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Fördermaßnahme 
ReWaM auf den Weg. Die geförderten Projekte adressieren vielfältige Konflikte des regionalen Wasserressourcen-Managements 
in Regionen mit Modellcharakter.
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BMBF-Fördermaßnahme ReWaM – Modellregionen  
und Standorte der Verbundprojektkoordinationen

ReWaMnet 
Vernetzungs- und Transfervorhaben

RiverView

Gewässerzustandsbezogenes  
Monitoring und Management

HyMoBioStrategie

Maßnahmen zum Schutz der Ufer und 
der Unterwasserdenkmäler des  
Bodensees

GroundCare

Neue Messverfahren und Bioindikatoren für 
das Grundwasser

WaSiG

Wasserhaushalt siedlungsgeprägter 
Gewässer: Planungsinstrumente und 
Bewirtschaftungskonzepte

NiddaMan

Entwicklung eines Wasserressourcen-
Managements am Beispiel des  
EInzugsgebiets der Nidda

StucK

Sicherstellung der Entwässerung küs-
tennaher, urbaner Räume unter  
Berücksichtigung des Klimawandels

KOGGE

Maßnahmen zur Renaturierung kleiner 
Bäche im urbanen Raum

MUTReWa

Maßnahmen für einen nachhaltige-
ren Umgang mit Pestiziden und deren 
Transformationsprodukten

PhosWaM

Integriertes Phosphor- und Wasserres-
sourcen-Management für einen  
nachhaltigen Gewässerschutz

FLUSSHYGIENE

Management hygienisch relevanter  
Mikroorganismen und Krankheitserreger 
in multifunktionalen Gewässern

RESI

Analyse und Bewertung von Ökosystem-
leistungen in Flusslandschaften
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Naturschutz und den Umgang mit  
Hochwasserrisiken miteinander in  
Einklang bringen

BOOT-Monitoring

Bootsgestütztes Messsystem für die Er-
fassung longitudinaler Gewässerprofile, 
Wasserqualität und Hydrologie

CYAQUATA

Untersuchung zu Wechselbeziehungen 
von toxinbildenden Cyanobakterien und 
der Wasserqualität in Talsperren

SEEZEICHEN

Methoden zur Identifizierung von Grund-
wasser- und Zuflusseinschichtungen und  
deren Einfluss auf die Wasserqualität

Verbundprojektkoordination

Modellregion

ECKDATEN
- Förderzeitraum von 2015 bis 2019

- 15 Verbundprojekte mit 101 Teilprojekten
- Praxisbeteiligung: 60 % der Zuwendungs 
 empfänger sind Verbände, Unternehmen  
 und Verwaltungen
- Fördervolumen 30 Mio. Euro


